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In Nordrhein-Westfalen
wurden im ersten Quartal
2001 7.203 Schwanger-
schaftsabbrüche durchge-
führt. Das sind 76 (ein Pro-
zent) mehr als im Ver-
gleichszeitraum 2000. Dies
teilte das Statistische Bun-
desamt mit. Im gesamten

Bundesgebiet sind im Ver-
gleich zu 2000 zwei Prozent
mehr Abbrüche gemeldet
worden. Insgesamt wurden
bundesweit über 36.100 Ab-
brüche gemeldet. Bei vier
Prozent der Frauen erfolg-
te der Abbruch mittels des
Präparats Mifegyne®. bre

STATISTIK

Mehr Abtreibungen gemeldet

Wann beginnt der nächste
Sonographiekurs? Wo fin-
den in der Nähe interessan-
te Fortbildungen statt? 
Welche Kurse sind für AIP-
ler anerkannt? Auf diese 
Fragen gibt der neue Fort-
bildungskalender im Inter-
netangebot der Ärztekam-
mer Nordrhein schnelle
Antworten.Denn in der Ru-
brik „Fortbildung/Veran-
staltungskalender“ werden
alle Fortbildungsveranstal-
tungen veröffentlicht, die
von der Nordrheinischen
Akademie für ärztliche Fort-
und Weiterbildung angebo-
ten oder ihr von anderen An-
bietern gemeldet werden.

Die Datenbank wird kon-
tinuierlich aktualisiert, so
dass jederzeit ein aktueller
Überblick über die Fortbil-
dungsveranstaltungen im
Kammergebiet möglich ist.
Die Suchmaske bietet ver-
schiedene Möglichkeiten,
sich durch die jährlich ins-
gesamt rund 2.250 Fortbil-
dungsveranstaltungen zu
klicken. Ob themen-, orts-
oder terminbezogen nach
Veranstaltungen und Kursen
gesucht werden soll: die
Suchmaske bietet jede Aus-

wahl, oder man kombiniert.
Mit den speziellen Kriterien
„AiP-Anerkennung?“,„Ver-
anstaltungen der Akade-
mie“, „Veranstaltungen an-
derer Anbieter“ lässt sich die
Auswahl weiter spezifizie-
ren.Eine Volltextsuche nach
Thema,Veranstalter,Adres-
se und Referenten ist eben-
so möglich. Der Benutzer
kann sich auch die Gesamt-
liste anzeigen lassen.Wer sich
an den Kreisstellen der Ärz-
tekammer Nordrhein orien-
tieren möchte, klickt auf
„Kreisstellen-Karte“. Die
Veranstaltungen werden
nach Postleitzahlen geord-
net ausgewiesen. Der Ver-
anstaltungsort, die AiP-An-
erkennung und die Zertifi-
zierungspunkte sind optisch
hervorgehoben. Eine Hilfe-
Seite erklärt kurz die ein-
zelnen Funktionalitäten der
Suchmaske. Der Veranstal-
tungskalender bietet die
Chance, sich rasch über das
breite,aktuelle Angebot der
ärztlichen Fortbildung in
Nordrhein zu informieren
und sich gegebenenfalls per
E-Mail direkt an den An-
bieter zu wenden.

Fragen und Anregungen,
aber auch Kritik und Lob
rund um das Internetange-
bot der Ärztekammer Nord-
rhein senden Sie bitte an die
E-Mail-Adresse: onlinere-
daktion@aekno.de. bre

Das vor rund einem Jahr
gestartete „Kompetenznetz
Maligne Lymphome“ sowie
die Teiluntersuchung „Köl-
ner Lymphomprojekt“
stoßen auf gute Resonanz.
So bewerteten bei einer
Umfrage unter Kölner Ärz-
tinnen und Ärzten 89 Pro-
zent das Patientenbuch po-
sitiv, meldet die Pro-
jektzentrale an der Unikli-
nik Köln.Ein Patientenbuch
erhält jeder Betroffene,der
an der Untersuchung teil-
nimmt. Das Kölner Lym-
phomprojekt erfasst die Ver-
sorgung und Therapieer-
gebnisse von neu diagnosti-
zierten Lymphompatienten
in den Jahren 2000 bis 2004
(siehe auch Rheinisches Ärz-
teblatt Februar 2000,Seite 4).

Um die Mitarbeit an dem
Projekt unter den Ärztin-
nen und Ärzten in Köln und
Umgebung zu steigern und
die Mediziner bei der Do-
kumentation zu unterstüt-
zen, übernehmen die Pro-
jektärzte auf Anforderung

die Information und Auf-
klärung der Patienten sowie
die Eintragungen im Pati-
entenbuch. Die teilneh-
menden Pathologen erhal-
ten eine Aufwandsentschä-
digung, den behandelnden
Ärzten wird die Dokumen-
tation im Patientenbuch ver-
gütet.In dem Patientenbuch
werden alle Daten zur Dia-
gnose, zu prognostischen
Faktoren, zur Primär- und
Rezidivtherapie sowie zur
Nachsorge dokumentiert.

Auf dem Jahressymposi-
um des bundesweiten Kom-
petenznetzes zogen die Pro-
jektleiter eine positive Zwi-
schenbilanz.Insgesamt wur-
den der Projektzentrale et-
wa 70 Prozent der Neuer-
krankungen gemeldet. Die
Verweigerungsquote der Pa-
tienten liegt bei rund sechs
Prozent.

Informationen bei A.
Fink, Projektärztin;A. Reis,
Projektarzt, Herderstr. 52,
50931 Köln, Tel: 0221/478-
6394, Fax: 0221/478-6484,
E-mail:Lymphomprojekt@
biometrie.uni-koeln.de

bre

KÖLNER LYMPHOMPROJEKT

Ärzte gesucht

Die Deutsche Sektion
von „Ärzte ohne Grenzen“
hat im Jahr 2000 115 Mitar-
beiter auf 153 Projektstel-
len in 44 Ländern vermit-
telt. Die Hälfte der Mitar-
beiter waren Mediziner.
Dies teilte die Hilfsorgani-
sation in ihrem Jahresbericht
mit.Das große ärztliche En-
gagement wird als Erfolg ge-
wertet,da Freistellungen aus
laufenden Verträgen für hu-
manitäre Einsätze selten
sind und die dort erworbe-
nen Erfahrungen wenig Be-
achtung finden.

Insgesamt hat „Ärzte oh-
ne Grenzen“ im vergange-
nen Jahr knapp 30 Millio-
nen DM in Projekte vor al-
lem in Afrika investiert.Die
Verwaltungskosten beliefen
sich auf 1,4 Millionen DM,
was einem Anteil von vier
Prozent entspricht. Dem
standen Einnahmen von
rund 47 Millionen DM ge-
genüber. Das Spendenauf-
kommen belief sich auf et-
wa 38,2 Millionen DM, 62
Prozent mehr als 1999.

Weitere Informationen
unter www.msf.org bre
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Hohes ärztliches Engagement
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